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Beantwortung Ihrer Anfrage in der Sitzung des Kreistages am 7. Februar 2024  
 
 
Sehr geehrter Herr Plötner,  
 
in der Sitzung des Kreistages hatten Sie nachgefragt, wie der Rückfluss von UVG-
Leistungen im Landkreis Altenburger Land ist. Herr Just hatte bereits dargelegt, dass die 
Rückläufe im niedrigen zweistelligen Prozentbereich liegen. Eine Aussage zu den 
detaillierten Zahlen wurde zugesichert. Nachfolgend wird Ihre Kreistagsanfrage 
beantwortet:  
 
Der Unterhaltsvorschuss ist eine staatliche Leistung für Kinder von alleinerziehenden 
Müttern oder Vätern. Die Unterhaltsvorschussleistung wird vorrangig zu anderen 
Sozialleistungen (Bürgergeld, Wohngeld etc.) gewährt. 
Der Vorschuss hilft, die finanzielle Lebensgrundlage eines Kindes zu sichern, wenn der 
andere Elternteil nicht oder nur teilweise oder nicht regelmäßig Unterhalt in Höhe des 
Unterhaltsvorschusses zahlt. Der andere Elternteil muss den Vorschuss (ganz oder 
teilweise) zurückzahlen, wenn er keinen Unterhalt zahlt, obwohl er ganz oder teilweise 
Unterhalt zahlen könnte. Ausschlaggebend für die Rückzahlung ist dabei die 
Leistungsfähigkeit des Unterhaltspflichtigen. Mit Beginn der Leistungsgewährung wird 
fortlaufend die Leistungsfähigkeit geprüft. 
 
Im Zuge der Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes zum 01.07.2017 (Erweiterung 
der Bezugsdauer von 0 – 18 Jahre) sind die Ausgaben stetig angestiegen. 
 
Trotz Corona-Pandemie konnten die Einnahmen aus den Rückgriffsmaßnahmen in den 
letzten Jahren gesteigert werden. 
 
Die Rückgriffsquote des Landkreises Altenburger Land liegt aktuell innerhalb Thüringens 
im guten Mittelfeld (siehe Anlagen). 
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Die Mehrausgabe im Jahr 2023 ergibt sich aus den nachfolgend nicht abschließend 
benannten Faktoren: 
 

- zunehmend mehr anteilige Zahlungen (KV zahlt weniger als UVG-Betrag 
aufgrund eingeschränkter Leistungsfähigkeit) 

- öfter Wechsel der Altersstufe, dadurch bedingt höhere UV-Leistung 
- Anträge durch Ukrainer 
- vermehrt ersatzweise Anträge durch das Jobcenter wegen fehlender Mitwirkung 

des Unterhaltsberechtigten 
- Anstieg des Selbstbehaltes des Pflichtigen 
- Kurzarbeit des Pflichtigen, dadurch verringerte UH-Zahlung 
- Arbeitslosigkeit des Pflichtigen 
- vermehrt kranke Unterhaltspflichtige  
- zunehmend Aufforderungen von Familienkasse (Kinderzuschlag) und 

Wohngeldstelle 
 
Aufgrund weiterer Erhöhungen des Selbstbehaltes und der Anhebung der Zahlbeträge UV 
ist zunehmend nur noch eine teilweise/verringerte Leistungsfähigkeit des Pflichtigen zu 
erwarten. 
 
Selbstbehalt  
2022 – 1.160,00 Euro   2023 – 1.370,00 Euro   2024 – 1.450,00 Euro 
 
Zahlbeträge 
2022 – 177€/236€/314€  2023 – 187€/252€/338€  024 – 230€/301€/395€ 
 
Das Einkommen des Pflichtigen im Landkreis Altenburger Land ist (vergleichsweise zu 
Kreisen z. B. Nähe Bayern) nicht so hoch, dass eine vollständige Rückzahlung des 
Unterhaltsvorschusses in Frage kommen würde. 
Bereits bei zwei unterhaltsberechtigten Kindern kommt eine ergänzende Zahlung des 
Vorschusses mittlerweile viel öfter in Betracht, die dann vom Unterhaltspflichtigen 
mangels fehlender höherer Leistungsfähigkeit nicht zurückgefordert werden kann. 
 
Bereits jetzt zeichnet sich ab, dass zukünftig die Ausgaben für die 
Unterhaltsvorschussleistungen weiter ansteigen werden. 
 
Höhere Einnahmen aus den Rückgriffsmaßnahmen erscheinen derzeit, auch aufgrund der 
nicht gleichwertig zu den geforderten Zahlbeträgen ansteigenden Einkünfte des 
Unterhaltspflichtigen, nicht realistisch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Uwe Melzer 
 
Anlage 
Tabelle UVG-Rückgriffsquote 
 
 
 
 
 


